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die „Klinke der Geſetzgebung“ in der
ſo hat er durch ein beſonderes Geſetz ſein Gut
Varzin vom Schlawer Kreiſe abtrennen und es

wie der Kreisausſchuß von Schlawe, aber der

de Pferdebeſitzer vertheilt. Jede Provinz bildet ſlich, daß dies weder Fürſt Bismarck noch Jemand
jenen beſonderen Verſicherungsverband, die Stadtſſonſt im Ernſt thun wird. Die Bewohner Kaſſels Haſſes gegen ſich und ſeine Nation heraufbe
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uſhat, ſondern von ſeinem Kaſtellan. Darauf lagſdie Ehre ambitioniren, Reichshauptstadt zu werdenJöonnements aufden Merſeburger Correſuondent bie Liſte öffentlich aus, r Veranlagte bunte ſte e ſich in Lyahat e n ablaufen,

zum Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen Poſt w. z zaaſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent,reclamiren. Vom Fürſten Bismarck ging erſt nach vielleicht auch im gewünſchten Sinne wählen
rig e ander ben hen Annage des n n e ein, als die Recla e e natürlich kein Ort ſeinen Zweck

nſera er großzen Auflage des mationsfriſt längſt verſtrichen war. Es war nicht aber die Spekulation auf ein ſolches allgemeinesBlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. e die en Reclamation zu be Wettrennen iſt vielleicht nicht ohne Siſein we jede

7 rückſtchtigen ja die Berliner Behörden hätten Spekulation auf der Menſchen Thorheit mehrFürſt ger e alen vorſchrifts und geſetzwidrig gehandelt, wenn ſteſ Ausſichten hat als die auf ihre Weisheit.
g darauf eingegangen wären. Sie wußten, was Man hat mehrfach verſucht, Parlamente und

Es iſt gewiß eine beſonders hohe Ehre fürſfolgen würde; die Angelegenheit wurde darum Centralbehörden von Paris nach Verſailles, von
eine Gemeinde, den Herrn Reichskanzler zu ihren Herrn Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck vorgelegt. Wien nach Kremſter, von Berlin nach Branden
Bürgern zu zählen, und die Gemeinde Berlin hat. Dieſer entſchied: bei den allgemeinen Staats burg zu verlegen. Es waren dies immer An
dies durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts an ſgeſetzen dürfen wir keine Ausnahmen ſtatuiren, zeichen einer hereinbrechenden Regktion aber man
ihren illuſtren Einwohner anerkannt aber als ein darum muß mit der Reclamation des Herrn Reichs hat dadurch weder die natürliche Entwickelung von
beſonders großes Vergnügen iſt es kaum zu be kanzlers genau ſo verfahren werden, als mit der Paris, noch die von Wien oder Berlin aufzuhalten
trachten. Das haben ſchon die Kreisbehörden von jedes anderen Bürgers geſchehen würde. vermocht.
Schlawe erfahren. Dieſe altkonſervativen Herren Mit der Miethsſteuer iſt es ähnlich. Es ſind
ſollen ihr Uebelwollen dem Herrn Reichskanzler ſoviel Räumlichkeiten, als von dem Vertreter des
haben entgelten laſſen, und da dieſer, wie er ſagt, Reichskanzlers angegeben wurden, zu dem in jenem

Hand hat, vornehmen Theile der Wilhelmſtraße üblichen Mieths In Regierungskreiſen giebt man ſich bezüglich
werthe veranſchlagt worden. Daß dabei nicht von des Verlaufes der Reichstagsſeſſion keinerlei
dem angeblichen „fortſchrittlichen Ring tendenziös Jlluſtonen hin und weiß, daß von den noch in
vorgegangen iſt, erſteht man daraus, daß die in Berathung befindlichen Vorlagen nur ein verſchwin
derſelben Gegend der Wilhelmſtraße liegende Woh dender Bruchtheil zu poſttiven Reſultaten führen

Politiſche Aeberſicht.

dem Kreiſe Rummelsburg zutheilen laſſen. Ob die
Schlawer darob betrübt ſind, iſt nicht bekannt
geworden. nung des fortſchrittlichen Bankiers Pringsheim, wird. Trotz aller Gegenrede iſt denn auch die

Die Berliner Communalbehörden ſtehen aufſ obgleich ſte kleiner, zu einem höheren Miethswerthe Eventualität einer Auflöſung bereits Gegen
dem entgegengeſetzten politiſchen Standpunkt veranlaägt iſt, als die des Reichskanzlers ſtand der Erörterung geweſen, doch iſt man zu

Sehr angenehm hat gegenüber den leidenſchaftlichen Beſchlüſſen noch nicht gekommen. Allem Anſchein
Herr Reichskanzler iſt mit ihnen noch weniger zu Angriffen auf allen Seiten der würdige und vor nach will die Regierung völlig frei Hand bezüg
ftieden. Er iſt der Meinung, daß er von den nehme Ton berührt, in welchem am Sonnabend lich der Anberaumung der Wahlen behalten,
Berliner Behörden wegen ſeiner politiſchen Stellung der Chef der Berliner ſtädtiſchen Verwaltung ge während ſie dieſelben für den Fall einer Auſtöſung
und Meinung verfolgt und abſtchtlich bei der Ver antwortet hat. Man darf nur Angriff und Ver genau drei Monate nach dem Termin derſelben
anlagung zu den Steuern höher als die Gerechtigſtheidigung vergleichen, um zu erkennen, wo Recht anberaumen müßte und auch bezüglich der Be
keit es erheiſcht, eingeſchätzt werde. Das ſoll beiſund wo Unrecht iſt. Daß Fürſt Bismarck ſeiner rufung des neuen Reichstages gebunden wäre.
der „Pferdeſteuer“ und der Miethsſteuer hervorge ganzen Natur nach ſich ſchwer in den Rahmen] Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt: Nach uns zugehenden
treten ſein. eines gewöhnlichen Bürgers und Steuerzahlers ein Mittheilungen iſt der deutſcheöſterreichiſche

Fürſt Bismarck ſagte nach dem ſtenographiſchen zufügen vermag, iſt leicht erklärlich. Handelsvertrag zu Stande gekommen. Die
Bericht am 29. April im Reichstage: „Es exiſtirt Fürſt Bismarck hat die Aeußerung fallen laſſen, öſterreichiſchen Kommiſſare, die bereits Auftrag zur
hier eine Art von Pferdeſteuer und die wird nach ſchon dem nächſten Reichstage werde eine Vorlage Abreiſe hatten, haben ihren Aufenthalt wieder ver
tinem beſtimmten Kalendertage berechnet, wie viel zugehen, wonach der Sitz der oberſten Reichsbe- längert. Ueber einige Punkte wird noch verhan
Pferde an dieſem Tage im Stalle ſind. Wenn hörden von Berlin weg nach einem anderen Orte delt, doch ſind dieſelben für den Abſchluß nicht
ich nicht irre, geſchieht es im November, und da zu verlegen ſei. Die preußiſchen Behörden müßten präfudicirlich. Bis zum 1. Januar 1882 bleibt
habe ich einmal plötzlich die Mittheilung bekommen, dann natürlich den Reichsbehörden folgen. Das das Proviſorium beſtehen von da an beginnt der
daß in meinem Stall 10 oder 11 Pferde geweſenſiſt nicht in der Beziehung Ernſt zu nehmen, daß neue Vertrag, deſſen Zeitdauer ſechs Jahre bis
ſind es war mir das ſehr angenehm, aber ich femals eine ſolche Verlegung erfolgen werde. Da zum 31. Dezember 1887 beträgt.
wußte nichts davon. Der Herr Reichskanzler durch würde weniger Berlin geſchädigt werden, als Jn Wien und Brüſſel tritt die Politik in
ſcheint das, was er „Pferdeſteuer“ nennt, für eineſdas Reich und Preußen. Preußen hat innerhalb den nächſten Tagen in den Hintergrund. Beide
Communalſteuer zu halten, deren Ertrag zu 10 Jahren allein eiwa 55 Millionen fur in Städte ſind ſchon jetzt vollauf mit den Vorbe
ſtädtiſchen Zwecken verwandt wird. Der Ausdruck Berlin errichtete oder umgebaute Staats gebäudes reitungen für die Ovationen beſchäftigt, welche an
„Pferdeſteuer“ iſt aber eigentlich unrichtig, was ausgegeben die Reichs und preußiſchen Gebäude läßlich der Vermählungsfeier des öſter
ſo genannt wurde, iſt nur ein Beitrag zu einem repräſentiren zuſammen mindeſtens einen Werth reichiſchen Kronprinzen mit der belgiſchen
Verſichernngsfonds. Wenn dem Fürſten Bismarck von 400 bis 500 Millionen. Dieſe Grundſtücke Prinzeſſin Stefanie projectirt ſind. Die alte
oder irgend einem andern Pferdebeſitzer die Pferde zu entwerthen und dafür irgendwo für Hunderte Kaiſerſtadt an der Donau macht rieſtge Anſtren

wegen Rotzkrankheit auf polizeiliche Anordnung ge von Millionen andere zu errichten, weil angeblich gungen, denn ſie wird hinter ihrer jungen Schweſter
tödtet werden, ſo wird aus dieſem Fonds Schaden 13 Beamte zuſammen um 250 Mark zu hohe an der Spree nicht zurückſtehen wollen.
erſatß geleiſtet und dieſe Koſten werden auf ſämmt Miethsſteuer zahlen ſollen, wäre ſo unverantwort- Der italieniſche Konſul in Tunis hat in

der franzöſtſchen Preſſe einen Ausbruch bitterſten

rlin einen eigenen. Das iſt vorgeſchrieben durch ſind alſo umſonſt aus dem Häuschen gerathen.
dos Viehſeuchengeſetz, welches auszuführen die Dennoch ſagt der Reichskanzler ſo etwas ſicher
Stadt Berlin verpflichtet iſt. Jeder Pferdebeſitzernicht, ohne damit einen beſtimmten Zweck zu ver
Berlins auch Fürſt Bismarck hat ein For folgen. Gewiß werden manche Leute in Berlin
mular erhalten, um darin die Stückzahl der Pferde fürchten, daß ihre Stadt von der Verlegung be
Anzutragen. Als das Formular aus dem Palais troffen und dadurch ſchwer geſchädigt werden wird,
des Reichskanzlers abgeholt wurde, ſtand darin und das kann dann vortrefflich gegen die Fort mit untergelaufenen Verſprechungen, welche die
„Fürſt Otto Bismarck, Pferdeſtückzahl 10.“ Aus-ſſchrittspartei ausgebeutet werden. Und wie Kaſſel Stimmung gegen Jtalien in Tunis bereits in un

gefüllt war das Formular nicht von dem Reichs werden vielleicht auch Potsdam, Brandenburg, freundlichftem Sinne umgewandelt hat. Jn
fanzler, der zu ſolchen Sachen natürlich keine Zeit l Perleberg und noch viele andere Städte nun aufl Rom hat die Landung der Franzoſen in Bizerta

ſchworen und zwar dadurch, daß er bei der Ver
breitung eines arabiſchen Hetzblattes, das ſich gegen
die Jnvaſton der ſtärkſten Ausdrücke bediente, die
Hand im Spiele hatte. Genützt haben die italie
niſchen Aufreizungen bis jetzt leider wenig, ſehr
ſchädlich wirkt aber die Nichterfüllung der hierbei



nun doch eine gewiſſe Aufregung hervorgerufenghaftet; unter ihnen ein ungariſcher Renegat, der
und zweifellos wird man in der Deputirtenkammer Leibarzt des verſtorbenen Sultans. Mehemet
eine Aeußerung des Kabinets hierüber herbeizuführen Raſchdi Paſcha, welcher zur Zeit des Todes des

ſuchen. Sultans Großvezier war, iſt nach Konſtantinopel
Die franzöſiſche Regierung hat augenblick-berufen worden auch Sadullah Bey der türkiſche

lich die weitere Verſchiffung von Truppen und Botſchafter in Berlin und Redif Paſcha, der ehe
Kriegsmaterial nach Algier eingeſtellt, da die im malige Sreretär des geweſenen Sultans Murad,
Norden Afrikas entfaltete Militärmacht voraus ſollen nach Konſtantinopel berufen worden ſein, um
ſichtlich zur Erfüllung ihrer Aufgaben vollſtändig als Zeugen in dem Prozeſſe vernommen zu wer-
ausreichend iſt. Vom Kriegsſchauplatzeſden, welcher öffentlich vor dem Kriminaltribunal
meldet ein Telegramm des Generals Logerotſ verhandelt werden wird. Nachrichten aus Sku
gus Souk-el-Arba vom 30. v. M.: Eine aus tari zufolge hat Derwiſch Paſcha die Auf
einem Zuavenregiment beſtehende leichte Truppen ſtändiſchen bei Jpek vollſtändig geſchlagen.
abtheilung, welche zu den Ouled Ben Halen] Der Fürſt Alexander von Bulgarien
abgeſendek worden war, um dieſelben zu beruhigen, hat in Wien einen höchſt günſtigen Eindruck her
wurde von den Stämmen der Chiafa, Dje uſvorgerufen und iſt mit lebhafteſter Dankbarkeit
daiha und den Krumirs mit Gewehrſchüſſen gegen Oeſterreich abgereiſt. Während ſeines Ver
empfangen die Abtheilung erwiderte das Feuer weilens in der öſterreichiſchen Hauptſtadt wurden
und ſchlug, von herbeigeeilten, aus Scharfſchützen mehrere für OeſterreichUngarn wichtige Fragen er
und Huſaren beſtehenden Verſtärkungen unterſtützt örtert und wie verlautet, ward über die vitalſten
den Feind in die Flucht. Der Feind verlor Se Punkte ein Einvernehmen erzielt.
40 Mann mehrere feindliche Trupps, die ſichwährend des Rückzuges wieder geſammelt hatten, Deutſchland.
wurden durch Artilleriefeuer zerſtreut. Die Nieder (Der Kaiſer) iſt, wie aus Wiesbaden ge

meldet wird, von dem Erkältungszuſtande, vonlage des Feindes hat in der ganzen Gegend einen de
großen moraliſchen Eindruck gemacht. Die be welchem derſelbe während der letzten Zeit ſeines

Aufenthaltes in Berlin befallen, jetzt vollſtändigmerkenswertheſte militäriſche Neuigkeit des Tages t t
iſt, kaß die kürzlich in Marſeille gebildete vierte wieder hergeſtellt und unternimmt bei dem nun

mehr eingetretenen ſchönen Wetter täglich im offenenBrigade, welche unter dem Befehl des Admirale
Conrad angeblich nach Bona, in Wahrheit aber Wagen Spazierfahrten in die Umgegend, auf wel

chen denſelben ſeine erlauchte Tochter, die Fraunach Biſerta ſegelte, am 1. d. M. in dem
Großherzogin von Baden, regelmäßig begleitet. Dieletzteren Hafenorte gelandet und, wiederum ohne

auf Widerſtand zu ſtoßen, die Forts dieſes Platzes Vormittagsſtunden ſind der Erledigung der laufen
den Regierungsgeſchäfte und Entgegennahme vonbeſetzt hat. Biſerta, eine Stadt von 10000 Ein nwohnern, liegt 54 Am nordweſtlich von Tunis und Vorträgen gewidmet. Zu dem Thema über die

in geringer Entfernung öſtlich von dem Krumir Verlegung der Reichsregierung erzählt das „Deutſche
Gebiet, ſoll alſo einen neuen Stützpunkt für die Montagsbl.“ Folgendes Wie im Jahre 1870 in

Verſailles an Kaiſer Wilhelm die erſten Angänzliche Einſchließung des letzteren bilden. Die
hier ausgeſchifften Truppen werden der Colonne regungen herantraten, die deutſche Kaiſerkrone an

zunchmen, da ſagte der Kaiſer, deſſen beſcheidenemdes Generals Logerot die Hand bieten und den
Krumirs den letzten Ausweg aus dem ehernen Gürtel, Sinn wenig nach der neuen Auszeichnung gelüſtete,
der ſich immer enger um ſte zieht, abſchneiden. abwehrend: „Aber ich habe Pflichten gegen Preußen
Aus dem Lager der Brigaden Vincendon und Wenn ich Kaiſer werde, ſo wird mein Sohn ſichet
Galland wird noch immer nur von Recognos noch in Berlin reſidiren, vielleicht mein Enkel auch
cirungen gemeldet. Die Krumirs wehren ſich aus noch, aber ein Urenkel wird ſagen, was ſoll ich in
dem Hinterhalt und haben, wie Camille Farcy der der ſandigen Mark? in Heidelberg oder Frank
„France“ aus la Calle telegraphirt, Sonnabendffurt iſt es viel ſchöner, ſchlagen wie dort die kaiſer
den Franzoſen einen Offizier getödtet. Die Tempe liche Reſtdenz auf. Und da werden eines Tages
ratur wäre auf jenen Hochebenen eine ſehr niedrige, die Preußen aufſtehen und werden fragen „Wie
ſo daß den Soldaten ihre warmen wollenen Deckenſiſt uns denn, wir haben doch einen König gehabt,
und Flanellgürtel ſehr zu Statten kämen. Beiſder mit uns lebte und unter uns wohnte Iſt
der bedenklichen Nähe der franzöſiſchen Colonnenſer uns untreu geworden Dieſer Ausſpruch iſt
wird es kaum noch überraſchen, wenn demnächſt ſſehr gut bezeugt auch der verſtorbene Vorleſer des
die Beſetzung der Hauptſtadt von TunisſKaiſers, Geheimer Rath Louis Schneider, pflegte
gemeldet wird. Die Regierung ſoll, um dieſihn zu erzählen. e
Ermordung Flatter's zu beſtrafen, ein (Prinz Wilhelm) wird ſich mit ſeiner
neues Expeditionscorps ausrüſten wollen, Gemahlin, in Begleitung ſeines Adjutanten und
welches bis in die entfernten Gegenden der Tuareg mit einem zahlreichen Gefolge zur Vermählungs-
Haſen vordringen, die Mörder dingfeſt machen feier des Kronprinzen Rudolf nach Wien begeben.
und die wilden Stämme züchtigen ſoll. Es iſt Für die hohen Gäſte iſt das ſogenannte „Stöckl“
wohl anzunehmen, daß dieſes Project durch die im Schloſſe zu Schönbrunn in Stand geſetzt und
Leichtigkeit, mit der die Jnvaſton in Tunis er auf. das Glänzendſte eingerichtet worden.
folgte, zu Tage gefördert wurde. (Gürſt Bis march) ſcheint ſeiner Drohung

In England nehmen die Zuſtände Jr-
an ds wieder einmal das volle Jntereſſe der Poli gewiſſen Nachdruck geben zu wollen. Bekanntlich
tiker in Anſpruch. Auf anmaßende Forderungen haben Anfangs des verfloſſenen Winters Verhand
der Agrarliga, die von neuen geheimnißvollen Er lungen zwiſchen der Reichsregierung und dem
mordungen begleitet wurden, hat der Vizekönig Berliner Magiſtrat über den Platz für das Reichs
jetzt mit der Aufhebung der Habeascorpus-ſtagsgebäude auf dem Territorium des Palais
akte in Dublin und der Verhaftung mehrerer Raczinski ſtattgefunden, welche durch die entgegen
iriſcher Führer geantwortet. Die Stimmung iſt kommende Haltung aller ſtädtiſchen Behörden zu
demzufolge eine ſehr gereizte und dürfte es nur ſallſeitiger Zufriedenheit endigten. Eine daraufſumgeſtoßen. Die Supreme Court, welche die Geſetze h

den außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln zu danken baſtrende Vorlage iſt gusgearbeitet und ſollte in
ſein, daß nicht offener Aufruhr losbricht. Daieſer Seſſton den Reichstag beſchäftigen, wie auch

Die Pforte hat den Botſchaftern der Mächteſſeiner Zeit von den Ofſfiziöſen angekündigt wurde.
notiſizirt, daß ſte die von den Mächten vorgeſchlagene, Dieſe Vorlage iſt fetzt, wie wir hören, auf direkte
von Griechenland inzwiſchen acceptirte Grenzlinie Veranlaſſung des Reichskanzlers vorläuſtg inhibirt
ebenfalls angenommen hat. Falls nun über dieſ worden.
Formalitäten der Uebergabe und die von der (Zur weiteren Anbahnung der
Pforte geſtellten Bedingungen nicht neue Verhandkonſervativklerikalen Allianz) ſoll Mitte
lungen beginnen, dürfte die griechiſch türkiſche Mai in Berlin eine größere, aus dem geſamten
Frage bald von der Bildfläche der hohen Politik deutſchen Reiche beſchickte Verſammlung ſtattfinden.

verſchwinden. Das grauſige Palaſtgeheimniß Die betreffende Einladung iſt nach der M. Ztg.
vom 3. Juni 1876, die Ermordung desſvon zwei Katholiken dem Fürſten JlſenburgBir
Sultan Abdul Aziz iſt, wie unſeren Leſern inſſtein und dem Reichsfreiherrn v. FechenbachLanden
heutiger Nr. an anderer Stelle bekannt gegeben, bach und von zwei Evangeliſchen dem Grafen
in dieſen Tagen gelichtet worden. Bereits ſind SolmsLaubach und dem Grafen Schulenburg
neun der Mitſchuld an der Ermordung Angeklagte ver Beetzen dorf unterzeichnet. Es wird in derſelben

ausgeſprochen, „wie man ſich eins wiſſe in der
Ueberzeugung, daß die ſoziale Revolution,
dieſe Mörderin aller göttlichen und
menſchlichen Ordnung, nur dadurch von
den Hauptern des deutſchen Volkes fern gehalten
werden könnte, daß der Kirche der ihr gebührende
Einfluß auf das öffentliche Leben gewahrt und der
Unglaube der unteren Klaſſen an die beſtehenden
Autoritäten durch Beſſerung ihrer materiellen Lage
überwunden würde, weshalb man ſich zunächſt
über die Beendigung des ſog. Cultur
kampfes als die unerläßliche Vorbedingung jeder
weiteren gemeinſamen Action verſtändigen müßte.
In Betreff dieſer Verſtändigung iſt auf einer im
November v. J. zu Frankfurt a. M. ſtaftgehabten Ver
ſammlung von evangeliſchen u. katholiſchen Männern

der Beſchluß gefaßt worden, „die ſchleunige
Wiederherſtellung der aufgehobenen
Artikel 15, 16 und 18 der preußiſchen
Verfaſſungsurkun de bezw. deren Aufnahme
in die deutſche Reichsverfaſſung und die Beſeiti
gung der Maigeſetzgebung zu erſtreben, ſo
wie demnächſt eine grundſätzliche Regelung des
Verhältniſſes der Staatsbehörden zu den anerkannten
Kirchen in einer den Eigenthümlichkeiten derſelben

die „konſervativklerikale Liga“ eine Wiederher
ſtellung des status quo unmittelbar vor dem Be
ginn des Culturkampfes. Auf Grund dieſer in
Frankfurt a. M. vereinbarten Baſis ſollen die Ber
liner Verhandlungen gepflogen werden. Mehr als
hier gefordert wird, dürften allerdings auch die
ausſchweifendſten Hoffnungen des Ultramontanismus
auf Unterwerfung des Staates nicht als Ziel ihrer
Wünſche ins Auge faſſen.

Vermiſchtes.
(Sultan Abdul Aziz) wurde bekanntlich in der

Nacht von 29. auf den 30. Mai 1876 des Thrones für

entfernt und in einem Kiosk des verlaſſenen alten
Serails auf der bei Stambul in das Marmarameer hin
einragenden Landſpitze untergebracht. Dort wurde er am
Morgen des 4. Juni todt gefunden. Die bedeutendſten
türkiſchen und fränkiſchen Aerzte der Hauptſtadt beſich
tigten den Leichnam und veröffentlichten dann ein aus
führliches Gutachten, nach dem Sultan Abdul Aziz einen
Selbſtmord begangen haben ſollte, indem er mit
einer Scheere die Pulsadern durchgeſchnitten habe. Damit
war die Angelegenheit beendigt. Jetzt endlich, nach faſt
fünf Jahren, ſoll der Schleier gelüftet werden, der über
dem geheimnißvollen Schauſpiel ruhte, das ſich in der
Nacht vom 3. auf den 4. Juni im alten Serail abſpielte,
jenem alten Serail, in dem ſo viele Sultane infolge
von JanitſcharenEmpörungen und PalaſtJntriguen ſchon
ein gewaltſames Ende gefunden haben. Vier ehemalige
Diener im kaiſerlichen Palaſt ſind unter der Anklage,
den Sultan ermordet zu haben, verhaftet worden. Sie
geſtanden, daß ſie denſelben erdroſſelten, (nach Anderen
durch Chloroform tödteten) worauf ſie die Adern eines
ſeiner Arme öffneten, um glauben zu laſſen, daß der
Sultan Selbſtmord verübte. Zwei ehemalige Palaſtbe
amte und ein früherer Kriegsminiſter ſind an dem
Complott ebenfalls betheiligt geweſen. Mahmud Damat
Paſcha und Noury Paſcha, welcher Marſchall des Palaſtes
während der Regierung des Sultans Murad war, ſind
wegen Mitbetheiligung an dem Verbrechen verhaftet
worden. Die Verhaftung wurde zunächſt veranlaßt durch

des Sultans, der auf fünf Millionen geſchätzt wird.

Geſchloſſenes Kloſter.) Der Biſchof von
Gent ſchloß, wie es heißt, das Kloſter Des bonnes
geuvres in Renaix, wo unlängſt neunundzwanzig Kloſter
brüder ſchändlicher namenloſer Verbrechen halber vom
Gerichtshof in Courtray verurtheilt wurden.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

entſprechenden Weiſe.“ Vor dieſer Regelung fordert

verluſtig erklärt, aus dem Palaſte von Dolmabagdſche

den Verkauf eines koſtbaren Schmuckes aus dem Schatze
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Anzeigen.FamilienNachrichten.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem

de und der Beerdigung meiner lieben Schweſter ſage
les fern gehaln d in meinem und der übrigen Hinterbliebenen Namen
er ihr gihi tn n innigſten Dank. Außerdem kann ich nicht unterlaſſen,
dewah ſten dem Herrn Conſiſt.Rath Leuſchner für ſeine erhebende

e kt und et Grahrede und den Herren Lehrern für ihren Geſang den
e bekchenhn Africhtigſen Dank zu ſagen.

materielen e Nerſeburg, den 4. Mai 1881.
an chſog. n

r daduch m 5

Gruner, Paſtor.
Dankſagung.vibengn in Allen Denen, welche aus der Nähe und Ferne in

fändi d de ſelbſtloſer Liebe und wahrer Herzenstheilnahme den
gen müßt Sarg unſerer entſchlafenen Schwägerin und Schweſter,
iſt auf einer in Auguſte Röſer, mit den ſchönſten Blumen in reichſter

ftotnehabind Fülle ſchmückten; inſonderheit den beiden Damen, welche
olf hen M r R Stelle der erkrankten Pflegerin, ihrer Nichte, in den

i hen den letzten ſchweren Nächten an ihrem Sterbelagere ſchleunige ſrenen Herzen helfend und betend bis zum letzten
wufgehobenen hauche ausharreten; ingleichen für die zuſätzlichen, der
r preußiſche igenen Gemüthstiefe entquellenden Gebetsworte des
deren J herrn Diaconus Scholz am Grabe, wie für das bekanntedi fuhr höne, ſehnſuchtahnende und von der Entſchlafenen aus
ind die Veſeitt rücklich gewünſchte Lieblingslied: „Laßt mich gehen,
g zu erſtreben ſaß ich Jeſum möge ſehen ſagen wir hierdurch Namens
he Regelun d ler Hinterlaſſenen den herzlichſten, wärmſten Dank!
u den S Im tiefſten Frieden iſt ſie von uns geſchieden.
n anerkannten reden ihrer Seele! Frieden auch ihrem Gebein!
ichkeiten derſelben Zoſchen, den 30. April 1881.

Regelung fordett H. Bloßfeld und Frau geb. Röſer.
eine Wiehe [Detanntmagnng. Wir bringen hiermit zur Fennt

bat vor din d h Die äffentliche ErſtJmpfung in hieſiger
Okund dieſe Mittwoch, den 18. Mai er von 3 bis AUhr,leſe in Saale der I. Bürgerſchule, Schulſtraßze Nr. 1

is ſollen die Ber innt und alle Mittwoch und Sonnabend zur
erdin, Meht als gegebenen Zeit und am bezeichneten Orte bis
erdings auch de 30. Juli fortgeſetzt wird.
iltramontans Da an jedem Nachmittage nur eine beſtimmte

mens hl von Kindern geimpft werden kann, ſo liegt
icht als Julie im Intereſſe der Betheiligten, daßz die Impflinge

die verſchiedenen Jmpftage gleichmäßig ver
ilt werden.
Zu dieſem Zwecke werden die Eltern c. der

flinge hiermit aufgefordert, ſich vor dem (18.
ier) Beginn des Jmpfgeſchäfts im Polizei

ſrean während der Nachmittagsſtunden von
bis 6 Uhr zu melden, um hier den Tag, an
chem ſie mit dem Jmpfling zur Jmpfung er
einen ſollen, mitgetheilt zu erhalten.
Dabei wird kein Unterſchied gemacht, zwiſchen den
der Jmpfliſte Eingetragenen (im Jahre 1880 Ge
fenen) und den ſeit dem 1. Januar cr. Geborenen,
en Impfung gewünſcht wird.
Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres unge
jft gebliebenen und etwa noch angeſiedelten impfpflich

Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den Jmpfungenfin d

e bekanntlich in der
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Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der Jmpfung

mnpfarzte im obenbezeichneten Locale behufs
Reviſion wieder vorgeſtellt werden.
Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne
lichen Grund der Jmpfung oder Reviſion entzogen
lieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark
mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.
Merſeburg, den 27. April 1881.

Die PolizeiVerwaltung.
n n ffentl. Hitzung der Skadtveroxdneten

maligen n n Verſammlung
Mahmud Damat Donnerstag den 5. huj., abends 6 Uhr.

ſchall des Palaſtes Tagesordnung.Murad war, ſind Berathung und Veſchlußfaſung über

brechen verhaftet den Bebauungs und Fluchtlintenplan Section VIII.;
ſt veranlaßt durch die Ablöſung ſämmtlicher, der Stadtgemeinde Merſe
u dem Schate burg zuſtehenden Reallaſten;
en geſchäßt, wird die Farben der Stadt Merſeburg

nkier berſchleudert die Vermiethung einer Wohnung im Hauſe Brau
unter den Augen hausſtraße Nr. 9 an Frau Planer;
Als geuge wurde Abgangsſtellung des Miethszinſes für einen vom

n berufen, der zur Klempnermeiſter Hörichs benutzten Keller
die Gewährung eines Zuſchuſſes an den hieſigen

nen große VerſchönerungsVerein;
je die Bewilligung von 2400 Mark zur Erbauung

befunden war, am EiſenbahnDamme entlang;
di

ien W der das Ortsſtatut zum Betrieb des Pfandleihgewerbes;

ugen nicht die Errichtung einer ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt.

in ütah

igamie beide nehuch mit ſich zu führen hat, welches zur Eintra

Bekanntmachung. Nachdem über die gegen den
Bebauungs und Fluchtlinienplan der Stadt Merſeburg
Section X erhobenen Einwendungen endgültig entſchieden
worden, wird dieſer Plan bezüglich des Terrains der
Georgſtraße, der Unteraltenburg, des Weinbergs, des
Klauſenthors, des Mühlbergs, des Roſenthals, der Schrei
ber und Stufenſtraße, der Oberaltenburg und des Weges
an den Mühlwieſen entlang bis zum Klauſenthor, nun
mehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli
1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 3. Mai er. ab

Jedermanns Einſicht aus. Bezüglich des Terrains an
der Königsmühle wird die Feſtſetzung des qu. Planes
noch vorbehalten.

Merſeburg, den 29. April 1881.
Der Magiſtrat.

W IVerſteigerung.
Jin Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigere ich

Sonnabend den 7. Mai cr., vormittags 9 ühr,
1 Pianind, ſowie verſchiedene Mobilien

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 4. Mai 1881.

Tag, Ger.Vollz.

Aobiliar-Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 7. Mai er., von vor
mittags 9 Uhr an, ſoll im Bauunternehmer
Wolf'ſchen Hauſe hier, an der Weißenfelſer Straße
Nr. 4, ein gut erhaltener MobiliarNachlaß, beſtehend
in 2 dunklen Sophas, 2 Kleider und 1 Küchenſchrank, div.
Waſch und andere Tiſche, Stühle, Kommoden, Bettſtellen,
Spiegel, 1 hell pol. Schreib- und Wäſcheſecretair und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den I. Mai 1881.
A. Rindfleisech, Kr.-Auct.-Comm.

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen.
Preußerſtraße 6.

Eine fein eingerichtete herrſchaft-
liche Wohnung iſt zu vermiethen und
ſofort beziehbar.

Merſeburg, Breiteſtr. 13.

R. Pauly,
Actuar a. D. und ger. Taxator.

Brühl 17 iſt ein ſein möblirtes Garçonlogis nebſt
Schlafkabinet zu vermiethen, ſofort oder ſpäter beziehbar.

F. Karius.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt an zu

vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.
Saalſtraße Nr. 12.

Ein Logis, Preis 28 Thlr., iſt wegen Umſtänden noch
zu Johannis oder Michaelis an ruhige Leute, ſowie eine
kl. Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen.

Breiteſtraße 10.
Ein Logis, beſtehend in Stube, Kammer und Küche,

iſt zu vermiethen. Oelgrube 6.
Möblirte Wohnungen für Mitglieder der hieſigen

Sommerbühnen werden geſucht. Offerten unter Angabe
beſonderer Wünſche nimmt der Zettelträger Greuner,
gr. Sixtiſtraße 1, entgegen.

Klageformulagre,
F

Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbeſehle, ſowie
Executionsantrags, Vollmachts und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets rn

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.

NatareWeine
unter Garantie

in vorzüglicher Güte empfehlen
Moselwein von 60 Pfg. bis zu Mk. 3,
Rheinwein 7Ahr- und Rheinbleichart 80 1,70

H. Baunmann Co.
in Rheinberg a Rhein.

Proben und Preiscourant franco auf Wunſch.
Proben in Flaſchen werden unter Nachnahme

verſandt.
J Engl., Franz Deutſch. Gründl. Selbſt Unterricht
Langenscheidt'ſche Verl.-B., Berlin.

Feinſtes rheiniſches

Patemeateräcrt,
für Metallarbeiter, Militair, Reſtaurateure, ſowie für
jeden Haushalt vorzüglich paſſend, empfiehlt

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.
Formulare zu

oII-Inhaltserklärungen,
für Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

im CommunalBüreau während der Dienſtſtunden zu

Das Caffee-Special-Geschaft

von Otto Schauer,
Gotthardtsſtr. Ur. II,

auft zu herabgeſetzten Preiſen:verk

Rohe Caſfee's:A.
ff. Camp. Caffee à Pfd. 95 Pf., bei 10 Pfd. 90Pf.,

Guatem. do. 110 10 105STelich do 130 10 115Telich. do. à 140 10 135Java Perl à 135 e 10 130Wühff Perl e 150 10 7Gebrannte Caſees
à Pfd. 120, 130, 160, 180, 190 Pf.

Beſonders empfehlenswerth iſt
Java Miſchung à Pfd. 130 Pf.

Ferner als ſehr preiswerth:
Türk. Pflaumen à Pfd. 30 Pf.,
Apfelſchnitte à Pfd. 40 Pf.,
Ring- Aepfel Ia à Pfd. 60 Pf.,
Reis à Pfd. 16, 20, 25, 30, 46 Pf.,

Hirſe à Pfd 18 Pf. und 20 Pf.

S Zur Beachtung.
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche

Arbeiten jeder Art, vermittele Kauf
und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auctionen ab und ertheile Rath in
allen Sachen.

Klaſſenſteuer- Reclamationen und
Nachlaß-Jnventarien werden von mir
ebenfalls angefertigt.

Merſeburg, Breiteſtraße 18.
Zauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxgator.

Für Damen
empfiehlt Bleieinlagen in Kleider und ſind
ſelbige ſtets vorräthig in der Zinngießerei von

W. R öSSM Roßmarkt 7.
Haal-Offerke.

amerikan. PferdezahnMais,

ächt badenſch. Oberländer Saatmais,
gelben ungariſch. Mais
und diverſen Sorten Runkelrüben

hält größtes Lager und empfiehlt dieſe Saaten in den
feinſten Aualitäten billigſt

Carl Bekardt.
L e i n

fur Tapezierer, Maurer, Buchbinder u. ſ. w. offerirt
à Pſd. 20 und 30 Pf.

Franz Sehyffert, kl. Ritterſtr. Nr. 910,

2. Hächſiſch- Thüringiſche

De Pferde-Verloosung.
Ziehung am 28. Mai d. J.

1. Hauptgewinn im Werthe von 9000

2. 50003. 2500Loose a 3 Mark ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.
ſogar im höchſtene Trunkſucht, Stadium, beſeitigt

ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er
ſinder d. M. u. Specialiſt f. TrunkſuchtLeidende Th.
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren
Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da ſolche nur Schwindel treiben.

nnoncgen aller Art an die Ialleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete,,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Merseburger
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
ſitio von J. Barck Co in Hall- a S,

Klaſſenſteuer
Reclamations Formulare

ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Vo

Mk.
r

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.



Theater- Anzeige.
Bezugnehmend auf meine ergebene Anzeige, die Eröffnung der diesjährigen

Sommer Saiſon des Tivoli Theaters vetreffend, erlaube ich mir einem geehrten
Publikum das für dieſe Saiſon engagirte Perſonal hiermit bekannt zu geben.

Ievr ren amDirector Joſef Conradi, vom herzogl. Hoftheater inſFrl. Becker, vom Stadttheater in Kiel, II. Liebhaberin,

Altenburg, Heldenväter. Geſangsparthieen.Frl. v. Burkhardt, vom Friedrich Wilhelmſtädtiſchen
Theater in Berlin, Geſangsparthieen.

Frau Emilie Conradi, vom Stadttheater in Berlin,
Salondamen.

Frau Dietz, vom Stadttheater in Wien, ſingende Alte.
Frl. Marie Hoffmann, vom herzogl. Hoſtheater in

Otto Conradi, vom Stadttheater in Berlin, Bonvivants
und Liebhaber

WMoritz Eiſemann, vom herzogl. Hoftheater in Alten
burg, I. Charakterrollen.

Ludwig Gerſtel, vom Stadttheater in Danzig, I. Komiker.
Rudolf Hentſch, vom Stadttheater in Riga, J. Held und

Liebhaber. Altenburg, J. muntere und ſentimentale Lieb
Max Köhler, vom Germaniatheater in Berlin, I. jugendl. haberin.

Helden. Frl. Helene Mery, vom herzogl. Hoftheater in Altenburg, ſingende Liebhaberin und Soubretten.
Frl. Jenny Orla, vom Stadttheater in Stralſund, J

Liebhaberin.
Frl. Louiſe Orla, vom Stadttheater in Stralſund, J.

Operettenſängerin.
Frau Emilie Riondé, vom Stadtheater in Halle, An

ſtandsDamen, Heldenmütter
Frl. Seemann, vom herzogl. Hoftheater in Altenburg,

Soufleuſe.

Hermann Müller, vom Stadttheater in Dortmund,
I. Tenorparthieen.

Rob. Pehl, vom Stadttheater in Berlin, I. Chargen,
Geſangsparthieen.

Julius Ricklinger, vom Stadttheater in Poſen, komiſche
Rollen, Geſangsparthieen.

Ernſt Wellenberg, vom Reſidenztheater in Hannover,
I. Liebhaber.

Louis Wittnauer, vom herzogl. Hoftheater in Alten
burg, Charakterrollen, Gecken.

A. Altmann, vom Stadttheater in Roſtock, Kapellmeiſter.
Im erſten Abonnement werden unter Anderen folgende Novitäten zur Dar

ſtellung gelangen: „Die Lachtaube“, Poſſe von Jacobſohn „Dichter und Bauer“,
Operekte von Suppé; „Durchlaucht haben geruht“, Luſtſpiel in 4 Akten von Fritz
Brentano „Die Brautſchau Friedrichs des Großen“, hiſtoriſches Luſtſpiel von G.
Krüſemann „Moderne Jdeen“, Luſtſpiel in 4 Akten von O. Walther „Fortunios
Kiebeslied“, Operette von Offenbach; „Urlaub nach Zapfenſtreich“, Operette von
Offenbach.

Außerdem wird das Gaſtſpiel des trefflichen Künſtlers Herrn Theodor Schelper,

Darſteller Fritz Reuter'ſcher Charaktere, ſtattfinden und wird daſſelbe mit Juſpector
Bräſig beginnen.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſer Tage das Abonnement
durch Herrn Director Joſef Conradi perſönlich gemacht werden wird.

Die Preiſe ſtellen ſich für nummerirten Platz, 20 Vorſtellungen, 15 Mark,

I. Platz 10 Mark
Mein Unternehmen der Gunſt des Publikums beſtens empfehlend, zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung Guſtav Lange.

äfer
bringt zur Frühjährs und Hommer-Haiſon einfarbige und cou
keurte vaumwollene Htoffe, als: Elberfelder Kattune, Cretonnes,
Viqués Mi Cretonnes, Toiles de Auhlhouſe, Joulards.

Wadapolames, Vompadour à bordure, Hatins, Zeyphyrs etc. in
einer Auswahl von über 200 der neueſten Deſſins zur Empfehlung.

e

M uſterkarten werden gern zur Anſicht
ausgegeben.
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Abonnement. Vier A

M Neu
Mark Ausgabe
Jährlich-

24 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen,
I2 colorirte ModenKupfer.

Einladung zum
„„1 Mark-Ausgabe“

Jährlich-
94 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen.
Preis vierteljährlich nur 1 Mark

„„2 Mark-Ausgabe“
Jähbrlich-

24 Arbeitsnummern,
24 eolorirte Modenkupfer,
18 Schnittmusterbogen,
I fertig zugeschnift. Papiermuster,

usgaben.

„Pracht- Ausgabe
auf feinstem Papier gedruckt.

Jährlich-
24 Axbeitsnummern,
24 Unterhaltüngsnummern.

4 colorirte Handarbeitskupfer,
Preis vierteljährlich 24 Sehnittmusterbogen,

nur 1 Mark 50 Pf. Preis Vierteljährl. 6 M.

72 colorirte Modenkupfer, darunter
12 in Quartſormat mit 6 Figuren.

24 fertig zugeschnitt. Papiermuster.

II. N. fusempfiehlt ſein gut ſortirtes Lager zu
Hochzeits, Geburtstags und anderen
Geſchenken in allen nur möglichen
Artikeln.

Jäb Maschen,
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

General-Debit
der

Gewerbe u. Jnduſtrie
Ausſtellungs- Lotterie

Halle aS. 1881.
Eröffnung der Ausſtellung am 15. Mai er.

Bewerbungen um Agenturen ſind bis zum 10.
d. M. an mich zu richten.

A. MoIIing-Hannvver.

Pezirks- Chierſchau
in Merseburg

es unter gen
halberſicherun

n Nhlhnt warddes ſüdweſtlich der Mulde belegenen
Theiles des RegierungsBezirks Merſebur

am 28. Mai 1881.
o

h

h da
i ha dem Re

d 0dd Unterſe

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung v
26. März er. erſuchen wir die Ausſteller Pferdel
Rindvieh, Schweinen und landwirthſchaftlichen Maſchine
und Geräthen, die Einſendung ihrer Anmeldung men

empfiehlt unter mehrjäh
beſtes deutſches n ſt

riger Garantie zu billig

a.

daſheenngeanft
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Beilage zu Nr. 70 des Merſeburger Correſpondenten vom 5. Mai 1881
demoliren. Der General Koſſytſch, der Komman jdeur der 7. KavallerieDiviſton, ſandte am 30. Provinz und Amgegend.

F Auf die Einladung des Vorſtandes für dieMorgens per Extrazug mehrere Abtheilungen in
die im Umkreiſe von 30 Werft gelegenen Dörfer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Halle

zum Beſuch der Ausſtellung iſt demſelben durchund nach Snanenka eine Eskadron Dragoner.
Dort, wie in Jeliſawetgrad und deſſen Umgebung, das Hofmarſchallamt von Sr. kgl. Hoheit dem
iſt die Ordnung wieder hergeſtellt. Weiterhin Kronprinzen ein Schreiben zugegangen, worin ge
veröffentlicht der „Golos“ noch folgende Depeſcheſſagt wird, daß Höchſtderſelbe mit beſonderer Genug-
aus Jeliſawetgrad: Die Juden fürchteten für denſthuung von dem vielverſprechenden Unternehmen
Morgen des 29. April eine Wiederholung derſeiner Ausſtellung in Halle a. d. S. Kenntniß ge
Angriffe ſeitens des Pöbels. Die befürchteten Er nommen hat und gern bereit ſein wird, dieſelbe
eigniſſe ſind jedoch nicht eingetroffen. Auf allen falls Zeit und Umſtände es geſtatten ſollten, zu
Kreuzungspunkten der Straßen ſtehen Militär beſuchen. Se. kaiſerliche und königliche Hoheit ſei
poſten, Patrouillen durchſtreifen die Sladt. Die indeſſen augenblicklich nicht in der Lage, eine be

cherungeanſtalt t n e e e Wer S e n zu el e einen nbeibehalten, Srottoirs liegen Haufen zerbrochener Möbel. s für jenen Beſuch in Ausſtcht ſtellen zu können.
lreten. Der Verſicherungszwang wird beibehal in hege hundert Hauſe demolirt, n Am 21. und 22. Aue u el

ch vielen blieb nichts übrig als die Wände und das Feuerwehrtag für die Provinz Sachſen ſtatt,
Aenderung ſtellen wird iſt Dach. Die von Juden gehaltenen Buben und wozu auch Vertreter der militäriſch organiſtrten

noch nicht bekannt, Hervorzuheben iſt noch, daß Magazine ſind ſämmtlich zerſtört. In einzelnen PflichtFeuerwehren in den Kreiſen Nordhanſen,
ſowohl der Wöllm er'ſche Antrag auf Ausdeh Wein und Schnapsläden ſind die Faäſſer zerſchlagen Erfurt und Schleuſingen (Kreisverbände) geladen
nung des Haftpf lichtgeſe es (und zwar mit und die Kellerräume ſtehen voller Branntwein. ſind.
allen Stimmen gegen die drei fortſchrittlichen), ſo Die Zahl der Verwundeten beträgt 200.! Am 1. d. M. Vormittags fielen in Halle
wie ein Amendement Hertling-Moufang, Ungefähr 400 Perſonen ſind verhaftet die Malergehülfen Fiſcher, Schwarze und Heß, die
welches unter gewiſſen Normativbeſtimmungen auch Ueber die Entſtehung der Unruhen berichtet der gemeinſchaftlich auf einem 4 m hohen Gerüſt in
Privatverſicherungsgeſellſchaften zuzulaſſen bezweckte, „Golos“: Der Wirth einer Trinkbude, Schulimſver Ausſtellungshalle beſchäftigt waren, in Folge

abgelehnt ward. Gretſchewski, ſchlug einen Ruſſen, welcher ein Glasſeines unter ſich ſtattfindenden Zwiſtes herunter,
Vegüglich der Civilſtandsgeſetzgebung zerſchlägen hatte. Daraus entwickelte ſich eine kamen aber glücklicherweiſe mit leichten Verletzungen

ſind bei dem Reichstage 1674 Petitionen mit etwa Schlaägerei, welche rapide zunahm, Auf das Ge davon. Auf dem Ausſtellungsplaße ſind jetzt
130000 Unterſchriften eingegangen, davon 16351 hre „man ſchlägt die Unſrigen ſtürzten immerl täglich über 400 Arbeiter beſchäftigt.
für Abanderung teſp. Aufhebung des Geſetzes event. mehr Neugierige herbei. Unter dieſen befanden Am 21. d. M. feiert der Landrath des De
für Einführung der facultativen Civilehe, e ſich eine Menge in die Stadt gekommener Bauern. litz ſcher Kreiſes Herr v. Rauchhaupt, ſein 25-
Aufrechterhaltung des Geſetzes und zwar aus Elſaß Mehrere von Juden abgegebene Schüſſe erhöhten ſfähriges Amtsjubiläum. Seitens der getreuen
Lothringen, Oſtpreußen, Schleſien und Württemberg, die Wuth des Volkes, welches zu Anfang desſKreiseingeſeſſenen werden ſchon jeßt umfaſſende
19 für Aufhebung des Civilſtandsgeſehes. Von Tumults nur wenig raubte, beiſpielsweiſe vorgeVPorkehrungen getroffen, dieſen Feſttag ihres Ober
den 1636 Petitionen für Abänderung c. des Ge fundenes Papiergeld der Reichen zerriß, wohl aber hauptes würdig zu begehen.
ſches kommen die meiſten auf Brandenburg mit viel Branntwein trank. Der Fabrikbeſther Rudolph Weiß in Langen
436, dann folgt Pommern mit 325, Hannover Anders als dieſe Meldungen ruſſtſcher Blätterſſalza hat in Gemeinſchaft mit ſeiner Mutter, der
mit 162, Mecklenburg mit 109, Oſt und Weſt lantet ein Bericht des B. T. der demſelben aus Frau Wittwe Weiß, eine Fundation errichtet nach
preußen mit 90, auf Weſtfalen kommen 24, auf Odeſſa zugeht. Stadt ein neues Krauken
hie Rheinprovinz 36, auf Bayern 27, auf Württem meinſte Raubluſt war

Staaten ſind mit geringer
nicht vertreten.

Die Commiſſion für die Gerichtskoſten-

an.
Die Eichungsgeſetzkommiſſion kam zur

i über n Senlgeſge
er Vorlage, wona ankge enicht e oder Liter meſſen, einen den kamen vor.
Soſlinhalt begrenzenden Füllſtrich mit der Be
zeichnung ves Sollinhalts führen und die Wirthe
zur ſteten Controle abgeſtempelte Meßgefäße bereit
haben müſſen. Die Paragraphen wurden ange

nommen.

Judenhetze in Rußland.

Ueber einen ne e ezwiſchen Chriſten und Juden, welcher am 27. v. peiaM. in n e werge s in Gouvernement Cherſon Herbeigerufenes Militär ſchritt
ſtattgefunden, liegen eine Reihe telegraphiſcher Mel giſch

dungen vor, die wir in Nachſtehendem wieder
geben.

Petersburg, 1. Mai. Nach amtlicher Mit
theilung fand am 27. v. i in d an n ein
Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſten und Juden ſtatt e rbei welchem thige von Juden bewohnte Hauſetſklingender Münze bezahlen.

Zrende Schanklokale ge kenen Bauern aus der Stadt gejagt waren, i
e e e Von danerſen dis die Behörde anfangs garnichts, um die Juden die Tollwuth in ſchlimmſter Art ausbrach.

3 i i (ſteluſin den Dörfern zu ſchützen, die denn auch Jn Schönebeck fand am Montag in der
e e alen eher ws jenen Mordbanden, die bereits Blut geſehen hatten, dortigen Zündhütchenfabrik eine PulverExplo
ein Jude getödtetz mehrere Perſonen Opfer fielen. Wie viel Juden ermordet, ſſion ſtatt. Nach der S. J. wurde hierbei eine
ſind ſchwer verlegt. Es iſt eine ſtrenge Häuſer zerſtört und Eigenthum geraubt, läßt ſich Arbeiterin Schnitdöbel) ſofort getödtet. Der
ünterſuchung des Vorfalles eingeleitet. Der vorläufig noch garnicht konſtatiren. rbeiterburſche Schünemann und die Arbeiterin
„Golos“ meldet unterm 1. d. aus Jeliſawet- Seitens der ruſſiſchen Regierung wird das Mög Göttling mußten infolge ihrer ſchweren Verwun
grad; „Viele Juden flohen von hier nach Odeſſa. lichſte geleiſtet, um eine wahre Darſtellung der dungen ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
Nachdem es dem Militär gelungen, die Bauern Sachlage im Auslande zu verhindern und iſt zuſ übergeführt werden. Der erſtere verſtarb ſchon
der um Jeliſawetgrad liegenden Dörfer aus der dem Zwecke eine ſtrenge Cenſur der Depeſchen an auf dem Transporte, an dem Aufkommen der
Stadt herauszutreiben, begannen die Bauern inſder Grenze befohlen worden. letztern wird gezweifelt da ihr der ganze Leib auf
ihren Heimathsdörfern die jüdiſchen Schänken zu geriſſen iſt. Ein Arbeiter Ringk iſt leicht verletzt.

geſchehen ſein.

Soldaten von den Juden, tnehmen ſollten, vorher dieſen Schutz theuer in die Verletzung keine erhebliche war, ſo hatte die



nicht wieder errichtet werden und ſind im freien

d

icht Aus den Kreiſen Cuerfurt und Rexſeburg.Localnachrichten. g Von dem Obermüller in Lützen würde am

e e e eDen eimen Regierungs Räthen z. D. aufgefangen, das die nackte eines neuge
v. Tiede ma und v, Breitenbauch hierſelbſt horenen Kindes enthielt. Nachforſchungen über die
iſt. der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Mutter ſind bereits im Gange.

Felde aufgebaut. Gleichwohl hat ſich das be Schleife verliehen worden. Sbanernwethe Unglück in der Werkſtätte innerhalb Die Tagesordnung unſerer Stadtverordneten Vermiſchtes.
der Stadt wiederholt weiſt heute wieder einige wichtige Punkte auf. Ein Arreſtänt erſchoſſen Wieder iſt in

Von der Elbe ſchreibt man der M. Vor Allem dürfte die Verwirklichung des Projects Straß burg ein Arreſtant erſchoſſen worden. Der Vor
Unterm 1. d. In bieſem Frühling häuft ſich die der Errichtung einer ſtädtiſchen Pfandleih
Zahl der Hav arten von beladenen Stromſahr ſanſt alt allſeitig das lebhaſteſte Intereſſe erregen
Feugen in auffallender Weiſe Zu den früheren da Hierdurch den oft gehörten. Klagen e
Unfallent ſind in den lehten Tagen in raſcher dolg hohe Zinsforderungen. der Privatleihanſtalten be
och andere getretene Kaum iſt das Hinderniß ſhülfes geſchaffen und. die Stadt in. den Stand ge
Welches der Schifffahrt aus dein Untergange ſweie ſſebt wird ihren bedürftigen Angehörigen durch
Kähne bei Laube in Böhmen und unweit Meißen humane Beſtimmungen und. billige Anforderungen
dadurch erwuchs, daß dieſe Fahrzeuge die Fahrt förtdauernde Erleichterungen zu gewähren. Neben
kinne ſperrten, beſeitigt, ſo werden bereits zweſdei kann aber auch noch der Stadtkaſſe aus den
neue Unfälle gemeldet Das mit böhmiſchen Braun Geſchäft ein erklecklicher Gewinn zufließen, ſo daß
kohlen befrachtete Fahrgeug des Schiffers Kiſſauerſdurch dieſe Vorlage wie man zu ſagen pflegt, zwei
aus Aken gerieth vor einigen Tagen in der Nähe Tliegen mit einer Klappe geſchlagen werden.
von Mühlberg in einen Strudel und wurde bei In dem Antrage unten Nr. i der t urdungt
heftigem Winde gegen eine Buhne geworfen, woſtritt uns ein vorjähriger Bekannter entgegen. e
es in Folge des erhaltenen Lecks ſchon nach went- handelt ſtch um. die Bewilligung eines Zuſchuſſes
gen Minuten zum Sinken kam. Die Mannſchaft on 2400 Mark. zur Erbauung und. künftigen
konnte nur das Leben retten. Außerdem fuhr der Unterhaltung der heiden Brücken eines projectirten
Schiffer Schlüther aus Nienburg al d. S. mit Promenadenweges. von der Teichſtraße. am Eiſen
ſeinem mit Seinen beladenen Kahne ſo unglücklich bahndamme entlang nach dem Bürgergarten, Her
auf das Richtewerk der Saalemundung, daß das die Verbindung mit der neuen Promenade neben
Fahrzeug in mehrere Stücke zerbrach. Auch hier e e See e e ehe

i i ühe, i en in Sicherheit n em e s J nnen n e recht en eick hat n rathung im Vorſahre mehrſeitige Unterſtüß ung diePet e e e ren Konrannt endgültige Genehmigung ſcheiterte aber an dem Be
D. wurde durch ſeinen Knecht angegeigt, daß ein wußtſein unſerer Stadtväter- daß ſo lange wir
der Tolwuth verdächtiger Hund ſeinen an der verſchiedene neue Straßen haben, die der Regulirung
Hundebude angeketteten Hund beiße. D. eiſte und erſten Pflaſterung dringend. Pedürſen e
hinans, um den freinden Hund zu tödten das ſtädtiſchen Mittel vor allen Dingen für dieſe ſlüſſg
Thier tückte aber dem D. ſo nahe an den Leib, gehalten werden müſſen. Leider hat h e
daß er die Flinte zum Schuſſe nicht mehr gebrauchen en a heute nur en nen e ch
konnte. Den Flintenlauf anfaſſend, wollte D. obigkauer Friehrichse und Steinſtraße die ganzli
den Hund mit dem Kolben erſchlagen, hierbei aber pflaſterlos bei ſchlechtem Wetter ein Kothmeer bilden
entlux ſich die Funte, und D. durch den Schuß ſehen ſh. Marſch die en e n geſindel, ſofort aufhängen, todtſchlagen De Verhaſtete
in die Bruſt getroffen, ſank todt nieder. Der Un ſtraße nach einer baldigen Beſeitigung der mit der Zeit hatte den Kirchenbeſuchern nihiliſtiſche Prockamationen
Uckliche hinterläßt eine Frau, vier unetzogene vor ihren Häuſern entſtandenen Anhöhen und in die Taſchen practicirt. Dieſelben enthielten außer

g. Untiefen. Wie im vorigen Jahre, ſo fürchten den gewöhnlichen Drohungen die Verſicherung einer ganzKinder und einen alten arbeitsunfähigen Vater wir auch diesmal, daß der Lieblingegedanke unſeres en Rache für den Tod der „Märthyrer Schweſter
3Im Herzogthum Koburg ſoll nach einer VPerſchonerungsvereins an dieſen mißlichen Umſtänden r lin ſeſent enenenene den ten

geh d e en v d ſcheitert wenn nicht Millel gefunden werden, den n e S in Atrertta Nach gner
preu iſche Orthographie eingeführt werden ſelben auch ohne ſtädtiſchen Zuſchuß durchzuführen ewYorker Depeſche vom 27. v. Ma dauern die Ueber

De Danpfſchiffahrtorerein Bernburg Eine regere Shell gung ſerer Bitgetſchaſt ne hete don Aen ſahen Ken en
welcher beabſichtigte eine Verkehrslinie auf derſden. ſo dankenswerthen Beſtrebungen des Vereins
Saale von Calbe nach Nienburg, Bernbutg, Als könnte leicht den erwünſchten Wandel ſchaffen.

unter Waſſer und viele Städte ſind überſchwemmt.
e

leben Könnern Wettin, Halle und zurück ins Die Leiche des ſeit mehreren Wochen ver J iLeben zu rufen, hat beſchloſſen, daß für dieſen mißten Rentier K. von hier iſt am Dienſtag in e e und der Eiſenbahynverkehr iſt
Sommer täglich ein Dampfſchiff mit eleganter der Saale bei Planena gefunden worden. Unſere
Saloneinrichtung von Calbe bis Alsleben und frühere Notiz betr, des Aufſindens berichtigt ſtch
zurück courſtren ſoll. Es iſt das Fahrzeug ein damit von ſelbſt.
kleines Heckradſchiff mit einer Heißluftmaſchine, Nachdem ſich bereits am Montag Abend am
welches wegen ſeiner Form und ſeines geringen ſüdöſtlichen Horizont das erſte ſtärkere Gewitter
Eigengewichts ſchon bei 25 em Tiefgang fahren kann ſeigte, entlud ſich Tags darauf endlich auch über

Am Sonntag, den 1. d. M., feierte der ünſeren Fluren der lang Eerſehnte durchdringende
Bürgermeiſter de in Torgau ſein 25 jähriges ſiwarme Regen Bald wird. nun Wald und Feld

jubilä r vVetheili der im üppigſten Grün erſcheinen. Die Saaten werdenen e hetttsung e ſich gehörig beſtocken und die Obſtbäume ihre durch
Die kaiſerliche Tabaksmanufaktur in Straß

burg i. E. hat vor einiger Zeit eine Verkaufs
ſtelle für ihre Fabrikate heim Kgufmann Herrn v. binderi etrachtet. Man ſagt nämlich wenn die ObhſtFreyberg in Schleuſingen eingerichtet. blüthe in zwei! Monate fällt, alſo in den

Jn Anhalt iſt im vergangenen Monat ein April und Mai dann iſt die Obſternte ſchlecht
Geſetz, betr. den Schutz kleiner Kinder in Kraft beſtellt Kange Blüth', ſo Gott verhüt'! Kurze
getreten. Auf Grund der Beſtimmung im 24Blüth', gut Früchte zieht.
iſt ſämmtlichen Gemeinden und ſelbſt ſt ä ne Nünmehr werden aber auch die Verluſte zu
digen Gutsbezirken die geſetzliche Verpflich Tage treten, welche der harte Winter in den Gärten
tung auferlegt worden Anſtalten zur Unterbringung herbeigeführt hat. Feinere Obſtſorten, z. B. Pfirſiche
aufſtchtobedürftiger kleiner Kinder zu ſerrichten, und ind Äprikoſen haben ſtark gelitten, ja ſind theil
im ortsſtatutariſchen Wege ſind die näheren Feſt weiſe gänzlich erfroren z unter den Roſen hat der
ſetzungen wegen Aufnahme der Kinder in dieſe An Froſt zahlreiche Opfer gefordert und auch der im Kübol 50 Kilo 2650 v
ſtalten zu treffen. Die Bedürfnißfrage iſt der Ent vorigen Jahre durch Maifröſte ſchwer betroffeneſ Cuttermehl 30 Kilo r t v
ſcheidung der Kreisausſchüſſe unterſtellt worden, Wein iſt, wo er nicht recht ſorgſam eingebunden Klee Roggen 6,50 6,75 Mk. be Wegenſchaale 5,25
die auch darüber zu befinden haben, ob die von war, vielfach den hohen Kältegraden erlegen. 5,50 M. bez., Weigzengrieskleie 5,75- 580 Mk.
den betreffenden Aeltern zu zahlenden Enſchädigungen Mancher Gartenbeſitzer wird ſelbſt beim höchſten Langes Roggenſtroh 38-40 Mk. pr. 1200 Pfund
nicht zu hoch normirt worden ſind. Ertrag aller Bodenerzeugniſſe in dieſem Jahre noch e Wngwerthes e

e bedeutende Verluſte verzeichnen müſſen. 3—4 Mk. pr. Er.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Schon im Jahre 1872 hat in der genannten
Fabrik eine Exploſton, aber noch in größerem Um
fange ſtattgefunden. Die damals total, gerſtörten
Gebäude, in welchen das gefährliche Laden der

Zündhütchen geſchteht, durften im Innern der Stadt

berge gefunden worden.
W(Vorgänge in Petersburg.) Gelegentlich des

nächtlichen Oſtergottesdienſtes in der Blagawigſchenſkij
Kirche wurde ein Nihiliſt verhaftet. Die Kirche
war während des Gottesdienſtes von Gendarmen um
zingelt worden. Hierauf drängte ſich ein Polizeioffizier
mühſam, ohne Aufſehen zu erregen, durch die dichte
Volksmenge bis zu dem jungen Manne, den er nun
verhaftete. Als die Kirchenbeſucher merkten, um was
es ſich handle, erhob ſich ein wahrer Sturm und der
junge Menſch wäre l gelyncht worden, wenn der Polizei
offizier ihn nicht mit Selbſtaufopferung geſchützt hätte.
Man hörte die Wuthſchreie: Nieder mit dem Mörder

Räuber, welche Mr. Suter gefangen genommen haben,
iſt zu Lande durch die türkiſchen Truppen und zur See
durch Kanonenboote abgeſchnitten. Vor ein oder zwei

die, wie man glaubt, von den Briganten bemannt war
und bohrte dieſelbe, da ſie auf verſchiedene Aufforderungen
hin nicht beilegte, in den Grund. Man fürchtet, daß
Mr. Suter ſich an Bord der Barke befunden habe.

GOräiginelles Heirathsgeſuch.) Der Inſeraten
theil der „Dresdener Nachrichten enthtelt kürzlich folgen
des „Eiratsgeſuch von das Nubier“: „Schwarz meine

knospen entfalten Daß Letzteres bis jetzt noch
nicht geſchehen iſt, wird als ein günſtiger Umſtand

muß ſein inwendik. Zu ſpeken hier bis Sonnendak.

d. Bl. große Kloſtergaſſe 5.“

Börſen-Berichte.Halle, 3. Mai 1881.

mittlere Qualitäten 200-220 Mk feinſte trockene
Sorten 222 231 Mk.

Roggen 1000 Kils, 218--220 Mk. bez.

Chevaliergerſte 180--190 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25- 15 M. bez.
Hafer 1000 Kilo 170 180 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 27—27,50 Mk. bez.

(Aus Salonichi) wird gemeldet: Die Flucht der

Tagen verfolgte ein türkiſches Kanvnenboot eine Barke,

Fotocraffen etſetra unter Siddy ben Aly Filial- Exped.

Gerſte 1000 Kilo 160-167 Mk. bez., feinere und
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